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Bremische Bürgerschaft (Landtag )
5. Wahlperiode

Drucksachenabteilung I Mitteilungen und Antworten des Senats

Nr . 170
Mitteilung des Senats an die Bürgerschaft (Landtag )

vom 5 . Februar 1963

Gesetz zur Überleitung landesrechtlicher Strafvorschriften in Bußgeldvorschriften

Der Senat übermittelt der Bürgerschaft (Landtag ) den
nachstehenden Bericht der Deputation für Justiz und
Gefängniswesen . Er tritt dem Bericht und dem darin
enthaltenen Vorschlage zur Änderung des Gesetz¬
entwurfes bei .

Bericht

Die Bürgerschaft (Landtag ) hat am 11 . Dezember 1962
das Gesetz zur Oberleitung landesrechtlicher Strafvor¬
schriften in Bußgeldvorschriften (Drucksachenabteilung
I Nr . 158 ) nach erster Lesung zur Beratung und Bericht¬
erstattung an die Deputation für Justiz und Gefängnis¬
wesen überwiesen . Die Deputation hat darüber am
22 . und 29 . Januar 1963 beraten .

Die Deputation hat keine Einwendungen gegen das
Gesetz . Zur Klarstellung empfiehlt sie , einem Vor¬
schlage des Generalstaatsanwalts zu folgen , dem auch
die anwesenden Vertreter der Senatoren für Inneres

und für Häfen , Schiffahrt und Verkehr zugestimmt
haben . Der Vorschlag lautet :

In Artikel I des Gesetzes werden sowohl bei Nr . 1
wie bei Nr . 2 die Absätze 1 und 2 vertauscht . Der erste
Satz des neuen Absatzes 1 — bisher Absatz 2 — er¬
hält in beiden Vorschriften folgenden Wortlaut :

„ ( 1 ) Wer vorsätzlich oder fahrlässig
1 . öl , ölrückstände , stark ölhaltige Bilgenwässer oder
2 . andere Stoffe , die den Hafen verunreinigen oder den
Verkehr behindern können ,
ins Wasser wirft , fallen oder abfließen läßt , handelt
ordnungswidrig . . .

"

Die neuen Absätze 2 beider Vorschriften werden
mit den Worten eingeleitet :

„ Ordnungswidrig handelt ferner . . .
"

Vorsitzer Für den Sprecher
Dr . Graf W . Landwehr
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